
Großbritannien wird Autobahnkleben
verbieten: Man habe „genug von den
asozialen Protesten einer
selbstgerechten Minderheit“.
geschrieben von AR Göhring | 15. Mai 2022

von AR Göhring

Großbritannien erlebt schon seit Jahren massive und teure Eingriffe von
Extinction Rebellion XR in den öffentlichen Verkehr. Besonders London
litt unter tagelangen Blockaden von Kreuzungen und Ubahnbesetzungen mit
dem Ziel des Klimaschutzes. Die Underground-Blockaden von akademischen
Aktivisten, ausgerechnret zur Stoßzeit, wurden von den Bahnkunden schon
mit einer spontanen Abreibung für die XR-Leute beantwortet.

Nun hat auch die Regierung unter Boris Johnson die Faxen dicke und
untersagt das Treiben ausdrücklich. Fürst Charles verlas in Vertretung
seiner Mutter das Vorhaben vorm Parlament. Danach soll vor allem das
Festkleben am Asphalt ausdrücklich unter Strafe gestellt werden.

Das ist zu befürworten – auch und vor allem aus Sicht von (echten)
Naturschützern, da die Blockade des Verkehrs aufgrund der Stauung die
Emissionen noch erhöht, und erkennbar nur dazu dient,
aufmerksamkeitssüchtigen Sensation-seekern schnell und kostenlos
Befriedigung zu verschaffen. Wollten 20jährige Irgendwas-Studenten
wirklich etwas für die Natur tun, ginge das durch eigenes Handeln
abseits der Kameralinsen effektiver, würde aber Anstrengung und Arbeit
bedeuten. Genau das wollen die Aktivisten aber unausgesprochen vermeiden
– es geht um den schnellen Kick, oder, im Idealfall, ums Bekanntwerden
für die Karriere (Modell Reemtsma).

Es stellt sich allerdings die Frage, warum das Blockieren des Verkehrs,
bzw. der „gefährliche Eingriff in den Straßenverkehr“, ein schweres
Verbrechen, nicht jetzt schon nach § geahndet wird. Die Antwort ist klar
– elitäre Verbrechen wie das Blockieren radioaktiver Frachten (Castor -
„Schottern“) hätte schon vor über 30 Jahren Bürgerkinder für lange Zeit
hinter Gitter bringen müssen. Die Angst vor medialer Schlachtung hat
konservative Politiker und Juristen aber davor zurückschreckenlassen –
linke „Aktivisten“ müssen auch im Falle schwerster Sachbeschädigung
weder lange JVA-Aufenthalte noch ruinöse Geldstrafen befürchten.

Eine klare gesetzliche Neuregelung in Britannien macht juristische
Feigheit in diesem Zusammenhang unmöglich, da ein Staatsanwalt im Falle
des Asphaltklebens gar nicht anders kann, als das exakt dafür
formulierte Gesetz anzuwenden.
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PR-technisch ist Johnsons Regierung gut aufgestellt. O-Ton:

Innenministerin Priti Patel: „Die gesetzestreue,
verantwortungsvolle Mehrheit hat genug von den asozialen
Protesten einer selbstgerechten Minderheit, die Spaß daran hat,
Chaos für den Rest von uns zu stiften.“

In Deutschland ist solcher Mut von Ministern in absehbarer Zeit nicht zu
erwarten, da liberale Minister eher von „Freiheitsenergien“
schwadronieren, und die anderen trotz ihrer Aufgabe klar mit den
Aktivist*innen sympathisieren.

Woher kommt der Strom? Kaum
Windstrom
geschrieben von AR Göhring | 15. Mai 2022

von Rüdiger Stobbe 

Die 17. Analysewoche zeichnet sich durch sehr schwache
Windstromerzeugung und hohe Stromimporte aus. Die Preiskurve belegt,
dass der Importstrom immer mehr kostet als der Exportstrom. Ein Blick
auf das Factsheet zur KW 17 belegt den Sachverhalt eindrucksvoll. Die
Tortengrafik zum Strom-Mix – ebenfalls im Factsheet – veranschaulicht
das Verhältnis der Windstromerzeugung zum Beispiel zur Stein- und
Braunkohlestromerzeugung. Ergebnis: Über 20 Jahre Energiewende praktisch
am Abgrund. Besonders beunruhigend ist, dass die schwache Stromerzeugung
mindestens bis zum 7. Mai weitergeht. Weshalb die konventionelle
Stromerzeugung die Strom-Versorgungslücken nicht ausgleicht, hat rein
ökonomische Gründe. Die konventionellen Stromerzeuger erhalten für ihre
Minder-Produktion den gleichen – hohen – Strompreis wie die Länder, die
Strom nach Deutschland exportieren. Der Strompreis würde – vor allem
über Tag – sinken, wenn die Lücken von deutschen Stromerzeugern
geschlossen würden. Was bei mehr Produktion weniger Ertrag bedeuten
würde. Da lässt man den deutschen Stromkunden dann doch lieber etwas
mehr zahlen. Der erträgt das schon. Ohne Murren. Noch.

Detailanalyse

Bei der Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und dem daraus
generierten Chart handelt es sich um Werte der Nettostromerzeugung, den
„Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf der Website der Energy-
Charts ganz unten ausführlich erläutert wird. Nutzen Sie den höchst
empfehlenswerten virtuellen Energiewende-Rechner (Wie viele Windkraft-
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und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu
ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.). Ebenso wie den
bewährten Energierechner.

Schauen Sie sich an, wie sich eine angenommene Verdoppelung (Original-
Excel-Tabelle) bzw. Verdreifachung (Original-Excel-Tabelle) des Wind-
und PV-Stroms auswirken würde. Beachten Sie bitte, dass der Strom bei
entsprechender Kennzeichnung im Chart (=1) oft eben nur im
Tagesdurchschnitt ausreicht. Das ist immer vor allem dann der Fall,
wenn, wie an allen Tagen der 17. Kalenderwoche, die PV-Stromerzeugung
stark bei gleichzeitig schwacher Windstromerzeugung ist. Da würde Strom
zur Deckung des Bedarfs in Zeiträumen fehlen, an denen nur (schwacher)
Windstrom zur Verfügung steht. Insbesondere des Nachts. Auch bei einer
Verdoppelung oder Verdreifachung würde es nicht reichen. In der
Vergangenheit war, aktuell ist die regenerative Stromerzeugung zur
kompletten Bedarfsdeckung „Strom in Deutschland“ praktisch immer
unzureichend. Dieser Chart belegt den Sachverhalt eindrucksvoll. Man
erkennt darüber hinaus, dass zum Beispiel knapp 50 Prozent regenerative
Stromerzeugung im Jahr 2020 eben auch nur ein Durchschnittswert ist. In
der Jahresübersicht 2020 zum Beispiel schwankt der Tageswert
regenerative Erzeugung zwischen 16,6 Prozent am 10. Dezember 2020 und
92,2 Prozent am 16. Februar 2020.

Die Charts mit den Jahres– und Wochen Im-/Exportzahlen sowie der Vortrag
von Professor Brasseur von der TU Graz sind sehr erhellend. Der Mann
folgt nicht der Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft. Sehr
bemerkenswert ist auch der Bericht des ZDF zum aktuellen
Windkraftausbau, welcher in der Reihe ZOOM+ gezeigt wurde. Dass die
Energiewende faktisch gescheitert ist, veranschaulicht Prof. Fritz
Vahrenholt in seinem aktuellen Vortrag beim „Berliner Kreis in der
Union“.

Lesenswert ist auch der aktuelle Artikel der Enexion
Kolumne: Energiewende & Ideen von Agora zur Bewältigung der aktuellen
Energie-Lage

Die Werte des bisherigen Jahres 2022 belegen, dass die Energiewende kaum
in den angestrebten Zeiträumen gelingen wird. Trotz weiteren Zubaus von
Windkraft- und PV-Anlagen liegt die regenerative Stromerzeugung immer
noch bei nur gut 50%. Wobei der Anteil im Sommer sinken wird. Einen
Vorgeschmack bietet die aktuelle Analysewoche.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche 2016 in
der jeweiligen Tagesanalyse unten. Dort finden Sie die Belege für die im
Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vor allem auch die Im-
und Exportwerte. Falls Sie den jeweiligen „Handelstagschart“ von Agora
vermissen sollten: Einfach über die verlinkte Agora-Chartmatrix
aufrufen. Der Vergleich beinhaltet einen Schatz an
Erkenntnismöglichkeiten. Überhaupt ist das
Analysewerkzeug stromdaten.info ein sehr mächtiges Instrument, welches
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mit dem Tool „Fakten zur Energiewende“ nochmals erweitert wurde.

Wichtige Info zu den Charts: In den Charts von Stromdateninfo ist
Solarstrom gelb markiert und IMMER oben, oft auch über der Bedarfslinie.
Das bedeutet aber nicht, dass dies der Strom ist, der exportiert wird.
Im Gegenteil. Wegen des Einspeisevorrangs wird dieser Strom, genau wie
anderer regenerativ erzeugter Strom, bevorzugt in das Netz eingespeist.
Zum Export bleibt praktisch nur konventionell erzeugter Strom übrig, der
immer allein aus Netzstabilisierungsgründen benötigt wird. Gleiches gilt
für zusätzliche Stromsenken, umgangssprachlich Stromverbraucher genannt.
Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge zum Beispiel erhöhen den Bedarf
erheblich, so sie denn im geplanten Umfang realisiert werden sollten.

Dieser Strom wird aber durchaus nicht regenerativ gedeckt. Die Sonne
scheint nicht mehr und länger, der Wind weht nicht stärker, nur weil
zusätzlicher Strom benötigt wird. Deshalb wird der zusätzlich benötigte
Strom immer zusätzlich konventionell erzeugt. Jedenfalls so lange, bis
der „massive Ausbau“ der „Erneuerbaren“ plus Speicher realisiert wurde
und 100 Prozent grüner Strom nicht nur im Durchschnitt, sondern auch
tatsächlich zur Verfügung steht, wenn er benötigt wird.

Tagesanalysen

Montag, 25.4.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 39,21 Prozent, davon Windstrom 13,50 Prozent, PV-
Strom 13,58 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,13 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung  ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag ´Strom-Import/Export`.

Der Montag weist wie alle Tage dieser Woche wenig Windstromerzeugung
aus. Die Sonne scheint hingegen recht ordentlich auf die Solarpaneelen.
Die konventionelle Erzeugung wird heute so austariert, dass über Tag
praktisch keine Überproduktion entsteht, die günstig an unsere Nachbarn
abgegeben werden muss. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von
Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte im Text oben, viele weitere Werte sowie Analyse- und
Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-Tagesvergleich zum 25.
April 2022 ab 2016.

Dienstag, 26.4.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 34,92 Prozent, davon Windstrom 7,99 Prozent, PV-
Strom 13,95 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,98 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Die regenerative Erzeugung ist heute sehr schwach, die konventionelle
Erzeugung gleicht heute nichts aus. Folge: Der komplette Tag ist eine
einzige Strom-Versorgungslücke, er ist ein Stromimporttag. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.
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Belege für Werte im Text oben, viele weitere Werte sowie Analyse- und
Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-Tagesvergleich zum 26.
April 2022 ab 2016.

Mittwoch, 27.4.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 37,35 Prozent, davon Windstrom 5,81 Prozent, PV-
Strom 18,72 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,82 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Am heutigen Mittwoch wird mehr PV-Strom erzeugt als an den Vortagen.
Obwohl die konventionelle Erzeugung über Tag die Produktion
herunterfährt, kommt es zu einer leichten Überproduktion über Tag. Dass
e Preise zu den Importzeiten hoch sind, brauche ich diese Woche nicht
mehr gesondert erwähnen.  Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die
von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte im Text oben, viele weitere Werte sowie Analyse- und
Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-Tagesvergleich zum 27.
April ab 2016.

Donnerstag, 28.4.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 43,12 Prozent, davon Windstrom 8,37 Prozent, PV-
Strom 22,71 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,05 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Wieder starke PV-Stromerzeugung bei wenig Wind. Es ist wieder schönes
Frühlings-Wetter. Konventionell das gleiche Bild wie gestern. Trotz
Produktionssenkung über Tag kommt es zur Überproduktion. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.

Belege für Werte im Text oben, viele weitere Werte sowie Analyse- und
Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-Tagesvergleich zum 28.
April ab 2016.

Freitag, 29.4.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 40,66 Prozent, davon Windstrom 8,26 Prozent, PV-
Strom 20,16 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,24 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute wieder viel PV-Strom. Wieder die Absenkung der konventionellen
Stromerzeugung über Tag. Wieder starker Import von Strom. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.

Belege für Werte im Text oben, viele weitere Werte sowie Analyse- und
Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-Tagesvergleich zum 29.
April ab 2016.
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Samstag, 30.4.2022: Anteil Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 42,29
Prozent, davon Windstrom 10,66 Prozent, PV-Strom 17,44 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,19 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Einstieg in´ s Wochenende. Der Bedarf sinkt. So wie der Importbedarf am
Vormittag. Konventionelle Stromerzeugung wie an den Vortagen: Absenkung
über Tag. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands
Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für die Werte im Text oben, viele weitere Werte sowie Analyse-
und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-Tagesvergleich zum
30. April ab 2016.

Sonntag, 1.5.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 39,91 Prozent, davon Windstrom 5,34 Prozent, PV-
Strom 19,42 Prozent Strom Biomasse/Wasserkraft 15,16 Prozent. Quelle der
prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Bedarf ist heute noch geringer als gestern. Deshalb ergibt sich am
Vormittag auch keine Strom-Versorgunglücke, die den Preis treibt. Die
Minilücke in der Nacht und am frühen Morgen spielt kaum eine Rolle. Erst
zum Vorabend werden wieder gute 250€/MWh erreicht. Die konventionelle
Erzeugung. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands
Nachbarn können hier analysiert werden.

Werte sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet
der Stromdateninfo-Tagesvergleich zum 1. Mai ab 2016.

Peter Hager mit den aktuellen Zahlen ´E-Auto`:

PKW-Neuzulassungen im April 2022: Bremsspuren – Auch bei der E-Mobilität

Die Schwäche in der Automobilindustrie geht weiter: Durch Chipmangel,
Probleme bei der Lieferlogistik durch Corona und den russischen Angriff
auf die Ukraine wurden im April nur 180.264 PKW neu zugelassen. Dies
bedeutet einen Rückgang um 21,5 % gegenüber April 2021. Vom Rückgang
waren erstmals alle Antriebsarten betroffen. Auch PKW mit reinem
Elektroantrieb mussten ein Minus gegenüber dem Vorjahresmonat verbuchen.
Bei den Plug-In-Hybriden ist es das zweite Monat in Folge.

Benzin: 66.014 (- 27,8 % ggü. 04/2021 / Zulassungsanteil: 36,1 %)

Diesel: 35.289 (- 29,7 % ggü. 04/2021 / Zulassungsanteil: 19,6 %)

Hybrid (ohne Plug-in): 35.089 (- 5,4 % ggü. 04/2021 / Zulassungsanteil:
20,1 %)
darunter mit Benzinmotor: 23.983
darunter mit Dieselmotor: 11.106
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Plug-in-Hybrid: 21.697 (- 19,6 % ggü. 04/2021 / Zulassungsanteil: 12,0
%)
darunter mit Benzinmotor: 20.621
darunter mit Dieselmotor: 1.076

Elektro (BEV): 22.175 (-6,9 % ggü. 04/2021 / Zulassungsanteil: 12,3 %)

Der Zulassungsanteil der Elektro-PKWs (BEV und Plug-in-Hybrid) fiel von
25,6 % im März auf 24,3 % im April 2022.

Top 5 nach Herstellern

Hybrid-PKW (ohne Plug-in): 156.630 (01-04/2022)

Audi (mit 10 Modellen): 20,5%
BMW (mit 12 Modellen): 14,5%
Mercedes (mit 9 Modellen): 11,4%
Toyota (mit 6 Modellen): 11,1%
Ford (mit 8 Modellen): 7,1%

Hybrid-PKW (mit Plug-in): 89.468 (01-04/2022)

Mercedes (mit 10 Modellen): 17,7%
BMW (mit 8 Modellen): 14,5%
Audi (mit 8 Modellen): 9,0%
VW (mit 6 Modellen): 7,5%
Seat (mit 3 Modellen): 6,5%

Elektro-PKW: 105.847 (01-04/2022)

Tesla (mit 2 Modellen): 14,2%
VW (mit 4 Modellen): 9,1%
Hyundai (mit 3 Modellen): 8,3%
BMW (mit 4 Modellen): 7,3%
Audi (mit 3 Modellen): 6,5%

Die beliebtesten zehn E-Modelle in 04/2022 (Gesamt: 22.175) waren:

Fiat 500: 1.827 (Minis)
BMW i3: 1.180 (Kleinwagen)
Hyundai Kona: 1.117 (SUV)
Skoda Enyaq: 1.030 (SUV)
Audi E-Tron: 1.007 (SUV)
Smart ForTwo: 947 (Minis)
Opel Corsa: 859 (Kleinwagen)
VW ID4: 814 (SUV)
Renault ZOE: 742 (Kleinwagen)
Peugeot 208: 672 (Kleinwagen)

Herausgefallen ist Tesla mit seinem Model 3 und Model Y (im ersten Monat
eines Quartals sind deren Zulassungszahlen stets gering) und so ging der



erste Platz an den Fiat 500. Der Opel Corsa und der Peugeot 208
schafften es wieder unter die ersten Zehn.

Quelle

Anpassung der E-Auto-Förderung ab 2023 geplant

Das Wirtschaftsministerium beabsichtigt die Kaufsubvention von E-Autos
(allein das staatliche Fördervolumen liegt bisher bei rund 4,6
Milliarden Euro) ab 2023 stärker auf den Klimaschutz auszurichten.

So soll die Förderung von Plug-in-Hybriden komplett wegfallen. Der
Gesamtzuschuss beträgt bisher zwischen 4.500 und 6.750 Euro. Begründet
wird dies, dass Hybrid-Fahrzeuge nur beim rein elektrischen Fahrbetrieb
umweltfreundlich sind und zudem marktgängig sind und daher keine
Förderung mehr benötigen.

Bei den reinen E-Autos soll der staatliche Zuschuss im Jahr 2023 auf
4.000 Euro reduziert werden und in den Jahren 2024 und 2025 noch 3.000
Euro betragen (bisher beträgt der Gesamtzuschuß zwischen 7.500 und 9.000
Euro).

Da die Förderung erst mit der Zulassung gewährt wird, könnten durch die
derzeit langen Lieferzeiten so manche Kunden leer ausgehen.

Ob mit diesen Anpassungen und den derzeitig schwachen Absatzzahlen sich
das „Ampel“-Ziel von 15 Millionen vollelektrischen PKW bis 2030
realisieren lässt, erscheint doch mehr als unwahrscheinlich.

Quelle

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach
bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Rüdiger Stobbe betreibt seit über sechs Jahren den
Politikblog www.mediagnose.de

Infraschall der Windräder – die

https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Fahrzeugzulassungen/2022/pm17_2022_n_04_22_pm_komplett.html?snn=3662144&fromStatistic=3889316&yearFilter=2022&monthFilter=04_April
https://www.autobild.de/artikel/e-autos-kaufpraemie-innovationspraemie-umweltbonus-foerderung-8535657.html
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https://eike-klima-energie.eu/2022/05/13/infraschall-der-windraeder-die-stille-gefahr-klimawissen-kurzbuendig/


stille Gefahr? Klimawissen –
kurz&bündig
geschrieben von AR Göhring | 15. Mai 2022

Ökobewegte sahen schon in den 80ern überall Gefahren wie Wasseradern,
Magnetfelder oder Elektrosmog – weswegen einige ihr Bett nach
Wünschelrute ausrichteten oder die Wände mit abschirmendem Metall
verkleideten.

Die unterschwelligen Gefahren der über 30.000 deutschen Windräder, die
meist die konservative Landbevölkerug und deren Nutztiere treffen,
werden in grünen Kreisen hingegen eher als Finte von Klimaleugnern
angesehen. Neben örtlicher Boden-Austrockung ist der Infraschall von
Windkraftanlagen eines der häufigsten der verborgenen Probleme.

Die niedrig-frequenten Wellen können vom Menschen zwar nicht allgemein
gehört werden – dennoch klagen Anwohner seit 20 Jahren über
unspezifische Symptome. Frühe medizinische oder psychologische Studien
galten wegen statistischer und methodischer Unzulänglichkeiten als wenig
vertrauenswürdig. Seit 2017 aber kommt Bewegung in die Erforschung des
Phänomens.

 

Die Klimaschau: Wirtschaft ruinieren
und Wohlstand senken, um das Klima
zu retten?
geschrieben von AR Göhring | 15. Mai 2022

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende. Themen der 111. Ausgabe:
0:00 Begrüßung
0:25 Hat sich die Erwärmung wirklich beschleunigt?
1:36 Wie kommen Korallenriffe mit Sonnencreme zurecht?
3:22 Negatives Wirtschaftswachstum zur Klimarettung
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Die Energiewende und die
ausbleibende Erwärmung
geschrieben von AR Göhring | 15. Mai 2022

von Fritz Vahrenholt

Während der seit einigen Monaten in Deutschland und Europa sichtbar
gewordenen Energiekrise ist es leiser geworden um den angeblich
bevorstehenden Klimanotstand. Einerseits haben Energiepreise und
Versorgungssicherheit das Klimathema in den Hintergrund gerückt.
Andererseits zeigt sich eine Abschwächung der Erwärmungstendenz der
letzten 40 Jahre.

Die Temperaturkurve der satellitengestützten Messungen der University of
Alabama UAH pendelt seit 20 Jahren zwischen -0,2 und 0,4 Grad und
scheint seit 2015 stabil zu bleiben, wie diese Grafik zeigt. Der
Mittelwert ist in grün gezeichnet – er zeigt eine leicht sinkende
Tendenz seit 2015. Warum wird darüber nicht berichtet?

Die CO2-Konzentrationen in der Luft sind ungebrochen angestiegen. Zwar
sind die weltweiten CO2-Emissionen seit einigen Jahren mit 40 Milliarden
Tonnen CO2 einigermaßen konstant. Etwas mehr als die Hälfte wird von den
Meeren und den Pflanzen aufgenommen, so dass zur Zeit jedes Jahr

https://eike-klima-energie.eu/2022/05/10/die-energiewende-und-die-ausbleibende-erwaermung/
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umgerechnet etwa 2,5 ppm CO2 in der Luftkonzentration hinzukommen. 2015
waren 401 ppm CO2 in der Luft, 2021 416 ppm. Bei diesem Tempo würden wir
übrigens niemals im Jahre 2100 die furchterregenden Szenarien des IPCC
von 800 bis 1.000 ppm erreichen. Nein, die fehlende Erwärmung muß andere
Gründe haben..

Wie groß ist der Anteil der natürlichen Erwärmung in den letzten 30
Jahren? Und wie groß ist die natürliche Abkühlung in den nächsten 30
Jahren? Eine Veränderung der globalenTemperatur kann auch auf natürliche
Weise passieren. Wir wissen, dass die Wolken nach der Jahrtausendwende
um etwa 2 Prozent abgenommen haben und dass seit zehn Jahren die
Wolkenbedeckung stabil auf niedrigem Niveau ist. Zum anderen gibt es
ozeanische Temperaturzyklen wie die Atlantische Multidekadische
Oszillation AMO, die von 1980 bis Anfang dieses Jahrtausends stark
zugenommen hat (immerhin um 0,5 Grad), seitdem im Maximum verharrt und
nun sich wieder leicht abschwächt.

Die Wetter- und Ozeanografiebehörde der Vereinigten Staate, NOAA,
schreibt, dass die AMO in der Warmphase die anthropogene Erwärmung
verstärken und in der kalten Phase verschwinden lassen kann. Nach NOAA
ist die AMO ein natürlich auftretender Wechsel der Temperaturen des
Nordatlantiks, der seit mindestens 1.000 Jahren mit abwechselnden Warm-
und Kaltphasen von 20 bis 40 Jahren stattfindet. Nimmt man noch die sich
seit 2008 abschwächende Solarstrahlung hinzu, so ist eine weitere
deutliche Erwärmung über 1,5 Grad hinaus in den nächsten 30 Jahren kaum
zu erwarten.
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Die seit einigen Jahren zu verzeichnende Seitwärtsbewegung der
Temperaturen erkennt man auch in dem gestoppten Rückgang der arktischen
Ausdehnung des Seeeises, über den das europäische Copernicus-Programm im
März berichtete.

Eigentlich gute Nachrichten

Wäre es nicht an der Zeit, dass Klimaforscher diese Trends der Politik
und der Öffentlichkeit nahebringen? Denn die Politik justiert gerade die
Prioritäten der Energieversorgung neu.

War es bis zur Preisexplosion des letzten Jahres und den Folgen des
Ukraine -Krieges offenbar selbstverständlich, die Klimaauswirkungen als
den allein bestimmenden Faktor für Energiepolitik heranzuziehen, so wird
uns allen die Bedeutung von Versorgungssicherheit und Preisentwicklung
nun vor Augen geführt.
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Die Politik reagiert aber immer noch unzureichend. Sie glaubt, indem
lediglich mehr Windkraftwerke und Solaranlagen gebaut werden, das
Problem der selbsterzeugten Energieknappheit auf Grund des
Doppelausstiegs aus Kohle und Kernenergie zu bewältigen. Es muss immer
wieder daran erinnert werden, dass in 2021 der Anteil von Wind- und
Solarenergie knapp über 5 Prozent der Primärenergie (Öl, Gas, Kohle,
Kernergie, Erneuerbare Energien) betrug. selbst in einem guten Windjahr
wären es nicht viel mehr als 6 Prozent.

Den erforderlichen Mut, das Kohleausstieggesetz außer Kraft zu setzen,
den Kernenergieausstieg zu stoppen, das Erdgas-Fracking-Verbot sowie das
Verbot der CO2-Abscheidung bei Kohlekraftwerken aufzuheben, hat die
Politik nicht. Noch nicht. Noch werden munter Gasheizkraftwerke wie in
Leipzig gebaut, die Kohleheizkraftwerke mit heimischer Braunkohle
ersetzen sollen.

VW bleibt bei der Kohle

Die Industrie ist da schon weiter. Volkswagen hat die Konversion von
zwei eigenen Kohlekraftwerken in Gaskraftwerke auf unbestimmte Zeit
verschoben. Über diese Erklärung des Vorstandschefs Diess wurde
hierzulande nicht breit berichtet, im Ausland schon. Auch die US-
Regierung stellt sich neu auf. John Kerry, der Klimabeauftragte der
amerikanischen Regierung, für den bislang das 1,5-Grad-Ziel die
alleinseligmachende politische Vorgabe war, relativiert nun und
verbreitet in Anbetracht explodierender Energiepreise, dass 1,8 Grad als
Ziel durchaus ausreichen sollten.

Die in ihrem Wachstumspfad durch die Preisexplosion gefährdeten Länder
China, Indien und Südostasien praktizieren eine Renaissance der
Kohleförderung. Da sollte man hinhören, wenn Jochem Marotzke vom Max-
Planck-Institut für Meteorologie in Hamburg sagt: „Es ist unrealistisch,
die Emissionen bis 2050 weltweit auf Null zu bringen… eine 2,5-Grad-Welt
ist immer noch besser als eine 3,5-Grad-Welt.“ Da wollen wir Herrn
Marotzke beruhigen: Eine 2,5-Grad-Welt wird in diesem Jahrhundert nicht
erreicht, weil die natürlichen Schwankungen des Klimas die anthropogene
Erwärmung dämpfen. Hätte man dies ausreichend in den Klimamodellen
berücksichtigt, wäre uns allen viel Panik in der Öffentlichkeit und
fehlerhafte Entscheidungen in der Politik erspart geblieben.
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